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SPORTVEREIN WANGEN BEI OLTEN Während der Schulferien führte der
Sportverein Wangen bei Olten den traditionellen Bowling-Plausch durch. Die
Mitglieder dislozierten dafür ins Bowlingcenter nach Trimbach. Sie kämpften
um jeden Pin. Wie waren doch schon wieder die Spielregeln? Was waren ein
Frame, ein Strike oder ein Spare? Alle hatten sichtlich den Plausch an den
unterschiedlichen Würfen. Die Rangverkündigung fand dann im Restaurant
Bahnhof in Wangen bei einer feinen Pizza statt. (Bild: ZVG)

BOWLING-PLAUSCH IN TRIMBACHPräsident ist nun Ehrenmitglied
SKICLUB HÄGENDORF Am 21.
April fand die 61. Generalver-
sammlung des SC Hägendorf in
gewohntem Rahmen statt.

Nur 13Mitglieder fanden am vergange-
nenFreitag denWeg ins Restaurant Teu-
felsschlucht zur 61. Generalversamm-
lung des Skiclubs Hägendorf. Sieben
Mitglieder hatten sich entschuldigt, sie-
ben fehlten unentschuldigt. Der Präsi-
dent begrüsste und eröffnete die Gene-
ralversammlung. Im Jahresbericht
schaute Peter Hodel speziell auf die Ju-
biläumsreise aus Anlass des «60-Jähri-
gen» zurück, die Heinz Wüthrich aus-
gezeichnet organisiert hatte. Sie bleibt
in bester Erinnerung – mit dem Essen
bei der SkilegendeRolandCollombin als
Höhepunkt. Auf die Anlässe schaute der
Tourenleiter Steffi Kellerhals zurück.
Unter Mutationen musste der Verein

drei Austritte entgegennehmen. Dafür
bleibt der Vorstand komplett. Das Jah-
resprogrammvonKellerhalswurde ein-
stimmig angenommen.Unter demTrak-
tandum Ehrungen ergriff wieder Steffi
Kellerhals dasWort.DerVorstand schlug
derVersammlung einEhrenmitglied vor.
Heinz Wüthrich präsentierte originell

die Laudatio: 33 Jahre Skiclub, etliche
Jahre Tourenleiter und Präsident seit
2012, genanntGrillomit seinemSpruch
Salisali – PeterHodelwurde zumEhren-
mitglied ernannt. Die Versammlung
stimmtemit Applaus zu.

NachdemTraktandumVerschiedenes
wurde die GV geschlossen. Was folgte,
war ein gutesNachtessen. Anschliessend
schaute man Fotos von der Jubiläums-
reise an und liess bei kühlenGetränken
den Abend ausklingen. kmh

Der Vorstand des Skiclubs Hägendorf mit (v.l.) Ehrenpräsident Hans Kellerhals,
Kassier und Aktuar Fabian Kellerhals, Präsident Peter Hodel, Beisitzer Heinz
Wüthrich und Tourenleiter Steffi Kellerhals. (Bild: ZVG)

Bücher, die darauf warten, endlich
wieder gelesen zu werden
VEREIN OFFENER BÜCHER-
SCHRANK OLTEN Anlässlich
des Welttags des Buches
zeigte der Verein Offener
Bücherschrank Olten in der
Innenstadt Präsenz – dies
auch, um neue Mitglieder
zu gewinnen.

CASPAR REIMER

Ich bin pensioniert und habe des-
halb vermehrt Zeit», antwortet Ani-
ta Liniger lachend auf die Frage,
warum sie sich als Präsidentin für

denVereinOffenerBücherschrankOlten
engagiere. Und weiter sagt sie: «Ich lese
sehr gerne und viel. Vor allem aktuelle
Belletristik.» Zudem sei es ihr wichtig,
sich gesellschaftlich zu engagieren: «Ich
habe mich schon immer in der Freiwil-
ligenarbeit betätigt, auch während der
Zeit, als ich noch gearbeitet habe .Wenn
man Kapazitäten hat, sollte man etwas
für dieGemeinschaft tun.» Seit 18 Jahren
wohnt die redselig und ordentlich wir-
kende 65-Jährige in Olten – persönliche
Gründe haben sie in die Bücherstadt an
derAare geführt. Liniger hat als Lehrerin
unddie Jahre vor ihrer Pensionierung in
der öffentlichen Verwaltung im Bereich
Kommunikation gearbeitet.
Gerade am vergangenen Samstag,

einen Tag vor dem Welttag des Buches,
waren Mitglieder des Vereins beim Bü-
cherschrank präsent. Dieser fristet ne-
ben der Kirchgasse zwischen Fotomu-
seumundder «BarGryffe» fest verankert

und witterungsre-
sistent sein belese-
nes Dasein. So bot
sich die Gelegen-
heit, mit Passan-
tinnen und Pas-
santen ins Ge-
spräch zu kommen
und ein bisschen
für den Verein, der
aktuell etwas über

50Mitglieder zählt,Werbung zumachen.
«Wir sind immer auf der Suche nach
Menschen, die sich gerne bei uns enga-
gierenmöchten.»

Zehn Jahre Bücherschrank
DerVereinOffenerBücherschrankOlten
feiert in diesem Jahr sein 10-jähriges Be-
stehen. In jener Zeit existierten in der
Schweiz noch weit weniger Angebote

dieser Art: Als die Kirchgasse im Jahr
2012 vomVerkehr befreit wurde unddie
Stadt im Rahmen der Neugestaltung
einen Ideenwettbewerb durchführte,
wurden zwei Projekte eingereicht, die
sichmit BüchernundLeseförderungbe-
fassten. «Gemeinsamgewannendie bei-
den Projekte den Umsetzungsbeitrag
von 1000 Franken. Aus zwei Projekten
wurde eines.»Nebender Leseförderung
sei auch der Gedanke des Wiederver-
wendens zentral gewesen.
Die Mitinitianten Tabitha Germann

und Hanspeter Keller gründeten damit
den Verein Offener Bücherschrank Ol-
ten, und im Herbst 2013 konnte der
Schrank der Öffentlichkeit übergeben
werden. «Von Beginn weg war das Inte-
resse daran gross», erzählt Liniger. Ob
sich im Schrank viele oder wenige Bü-
cher befinden, hängt vondenBesuchen-
denab. Sie bringenBücher zumSchrank,
die sie anderenüberlassenwollen.Oder

aber Interessierte schmökern im Ange-
bot nachLesestoff, den sie gernmit nach
Hause nehmen.
Wie rege der Bücherschrank genutzt

werde, sei schwer zu beurteilen, sagt Li-
niger. «Nachdem wir eine Anfrage der
Hochschule Luzern, die sich mit dem
Themabeschäftigte, erhaltenhatten, ver-
suchtenwir, eine Zahl zu evaluierenund
kamen auf rund 2500 Personenpro Jahr.
Allerdings ist das nur eine Schätzung.
Während ich Dienst habe, kommt es
eigentlichnie vor, dass nichtmindestens
eine Person vorbeikommt.»

Dienstleister gesucht
Elf der 50 Mitglieder kümmern sich in
Diensten um Betreuung, Unterhalt und
Pflege des Bücherschranks. Zweimal
jährlich trifft sich der vierköpfige Vor-
stand, der aus Präsidentin, Kassier, Re-
visor und einer für die Organisation der
Dienste zuständigenPersonbesteht, zur

Sitzung. Und ebenfalls zweimal im Jahr
findet eine elektronische Umfrage bei
Mitgliedern statt, beiwelcherDienste für
die Betreuung des Bücherschranks ge-
plantwerden: «EinDienst dauert jeweils
eineWocheundbeinhaltet, dass die Per-
son bis zu dreimal während dieser Zeit
beim Schrank vorbeischaut, umdie Bü-
cher zu sortieren sowie gegebenenfalls
nicht zulässige Bücher oder Abfall zu
entfernen», sagt Liniger.
Nur gut erhalteneBücher, vorzugswei-

se Belletristik undKinderbücher, gehör-
en in den Schrank, keinen Platz gibt es
für gewaltverherrlichende, pornografi-
sche odermissionarischeBücher. «Auch
Sachbücher sindbisher nicht erwünscht,
weil sie an Aktualität verlieren und
höchstens, wenn sie sehr alt sind, anti-
quarischenWert besitzen. Allerdings gab
es schon Besuchende, die ihr Bedauern
darüber geäussert haben.Möglicherwei-
se werden wir da die Richtlinien anpas-

sen.» Vereinsmitglieder, insbesondere
solcheder jungenGeneration, zufinden,
ist grundsätzlich schwierig. «Ein Vorteil
bei uns ist, dass eineMitgliedschaft kei-
ne grossen Verpflichtungen mit sich
bringt. Unser Zweck konzentriert sich
einzig auf die Bereitstellung des Bücher-
schranks. Neben den zwei Vorstands-
sitzungenfindet jährlich dieGeneralver-
sammlung statt, so im kommenden
Monat.

Am Buchfestival präsent
Ab und an nutzt der Verein wie am ver-
gangenen Samstag die Gelegenheit, auf
sich aufmerksam zu machen. Zudem
wird er am Buchfestival Olten, das zum
siebten Mal im November stattfinden
wird, präsent sein. «Da arbeiten wir mit
den drei anderen Anbietern von Buch-
inseln, die es inOlten gibt, zusammen.»

www.buecherschranko l ten. ch

Am vergangenen Samstag wurde dem Bücherschrank an der Kirchgasse besondere Aufmerksamkeit zuteil. (Bild: Julia Sommer)

Anita Liniger.
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